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Amtliches. 


Berlin, 18. Sept. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Kretb in Gum⸗ 
binnen iſt zum Landrath des Kreiſes Gumbinnen, der Regierungs⸗ 
Affeſſor Graf von Schlieffen in Wiesbaden zum Landrath er⸗ 
nannt worden. Dem Militär⸗Intendanturrath Schultz vom XVII. 
Armeekorps wurde der Charakter als Geheimer Kriegsrath und dem 
orbentlichen Profeſſor in der phlloſophiſchen Fakultät der Univer⸗ 
ſität Marburg Dr. Hermann Paaſche der Charakter als Geh. 
Reglerungsrath verliehen. 


Deutſchland. 


+ Berlin, 18. Sept. [Ein konſervatlper Partel⸗ 
tag) für Thüringen wurde am Sonntag in Erfurt beran- 
ſtaltet, auf welchem der Führer der Kor ſervattven, Herr v. Man⸗ 
teuffel die Hauptrede hielt. Obwohl man ſonſt im allgemeinen 
ſchon im voraus weiß, was Herr v. Manteuffel jewellia ſprechen wird, 
ie konnte mon im vorliegenden Falle doch einigermaßen auf ſeine 
Rede geſpannt fein, weil damit zum erſten Male nach der Königs⸗ 
berger Kaiſerrede einer von den Leitern der konſervativen 
Partei öffentlich ſich äußerte. Indeß iſt in Erfurt auch gerade in 
dieſer Richtung wenig oder gar nicts herausgekommen. Herr 
v. Manteuffel hat die Gelegenheit dazu benützt, um ſich, ſo gut es 
eben ging, mit den gegen die Konſervativen erhobenen Vorwürfen 
und zugleich mit der Kalſerrede außetnanderzuiegen. Der Redner 
parabirte ſelbſt mit dem Parteiſelbſtlob, daß die konſervattve Partei 
die geſchloſſenſte aller Parteien je. Von den Natlonalllberalen 
ſagte er, fie ſeien nur durch den Bund der Landwirthe in ihrer 
jetzigen Stärke in den e gekommen und ſeien mehr durch 


den Bund gebunden, als ihre Fübrer wünſchten. Welterbin be⸗ 
müht ſich Herr v. Monteuffel, die Ueberzeugungstreue der Konſer⸗ 
vatſven zu rühmen. Mit tugendbafter Entrüftung wandte ſich Redner 
gegen den Vorwurf der gewerbsmäßlgen Oppolition, 
Er würde einer Partei. der man dieſen Vorwurf mit Recht 
machen lönne, nicht angebören. Auch eine gebäſſige per⸗ 
ſönlſche Agitation könne man den Ke nſervatlven nicht nach⸗ 
weiſen. Denn die Konſexvetiven jeien mit größter Selbſt⸗ 
verleugnung für das Milttär - Geſetz eingetreten, obwohl der⸗ 
ſelde Reichskanzler ihnen die Handels verträge vorlegte. 
Die Art der lonſervativen Agltation gegen den Reichskanzler bei 
den Handel verträgen ſcheint Herr v. Manteuffel dabei aber völlig 
vergeſſen zu haben. Rühmens machte er auch davon, daß die Kon⸗ 
erbatipen im Landtag dem konſervativen Minifterium keine Oppo⸗ 

tion gemacht haben. Alles, was an Ausſchreitungen begangen 
worden tft, ſuchte er auf den Bund der Landwirthe abzuwälzen, 
der keine fonfervative Paxtef, ſondern nur Intereſſenvextretung ſei. 
Schließlich ſtreiſte er 1 die Erörterungen über die Köntas⸗ 
berger Rededes Kaiſers und bielt daran feſt, daß bie 
fon ſervative Wartet eine ſelbſtändige ſein müſſe, ſonſt verdiene ſie 
den Namen „konſervatlv“ nicht. Nur dann würde die kon ervative 
Partei eine große Partei fein. Andernfalls würde ihr die Land⸗ 
wirihſchaft, der Handwerkerſtand und das Kleingewerbe verloren 
fein. Die Konfervativen wollten ſich um den Kalſer ſchaaren, um 
Sitte, Religion und Ordnung aufrecht zu erhalten. 

— Der Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt nach zweimonat⸗ 
licher Abweſenheit heute von ſeinem Urlaube nach Berlin zu⸗ 
rückgekehrt und hat ſeine Amtsgeſchäfte, nachdem er jetzt völlig 
wieder bergeſtellt ift, in vollem Umfange wieder aufgenom⸗ 
men. Wie ein Berichterſtatter meldet, ſollen nunmehr u. a. 
auch die Vorarbeiten für ein Leh rerdotationsgeſetz 
in Angriff genommen werden. — Desgleichen iſt der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter v. Heyden vom Urlaub nach Berlin 
zurückgekehrt. 

— Major von Wißmann bat ſich mit Fräulein Hedwig 
Langen in Elsdorf (Rheinland) verlobt. 

— Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt 
Hat geſtern Nachmittag wiederum in Plötzenſee eine Gefänaniß⸗ 
ſtrafe von fünf Monaten antreten müſſen, zu der er am 
1. Mat d. J. wegen Beleidigung des preußiſchen Beamtenſtandes 
verurtbeilt worden iſt, da ein Strofaufſchub ibm nickt gewährt 
worden iſt. Damit wird er wieder für einige Zeit der öffentlichen 


it ent den und abwarten können, welche Ent: 
n de en wiſchenzeit nehmen 


ſcklung die antiſemſtiſche Partei in dieſer 
wird. Er ſoll i Betreff des Elſenacher ee 
Kongreſſes erklärt haben, daß er nach wie vor ſeine 


enen Wege geben werde. Auf dieſe Welle darf er auch 


deere Geſchäfte zu machen hoffen. 


Militäriſches. 

„Nach Schluß der Herbſtübungen ſollen bei der Fel d⸗ 
rende Kavallerie⸗Offiziere des Be⸗ 
urlaubtenſtandes behufs Ausbildung zu Komman⸗ 
deuren bezw. Zugführern von Munitions-Kolonnen zu einer 
vierzehntägigen Uebung eingezogen werden. Es iſt anzuſtre⸗ 
ben, daß wöglichſt alle Kavallerie⸗ Offiziere, die im Mobil⸗ 
machungsſalle für ſolche Stelle beſtimmt find, mindeſtens eine 
derartige Uebung mit Erfolg abgeleiſtet haben. Zu gleichem 
Behufe können auch Offiziere des Beurlaubtenſtandes der Feld⸗ 
Artillerie herangezogen werden. Auch die der Fußartillerie 
im Mobilmachungsfalle zugetheilten Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes der Kavallerie find zu Uebungen bei der Feldartillerie 
einzuziehen. Der Zweck dieſer Anordnungen liegt auf der 
Hand, wenn man berüclſichtigt, welche hervorragende Rolle der 
Munitionserſatz bei der gegenwärtigen Bewaffnung unſeres 
Heeres ſpielt. 


Lokales. 
Boten, 19. September. 

2. Herr Polizeipräſident v. Nathuſtus ftattete geftern Mittag 
dem Herrn Erzbiſchof einen halbſtündigen Beſuch ab. 

* Ausgeſetzte Belohnung. Wir erhalten von der kaiſerl. 
Oberpoſtdirektlion folgende Mittheilung: Der Poſtkaſſirer Robert 
Graichen aus Eſſen (Ruhr) iſt nach Unterſchlagung von Poſt⸗ 
Kaſſengeldern in Höbe von 30 000 Mark ſeit dem 6. September 
flüchtig. Graichen iſt am 6. September Abends in Darmſtadt ge⸗ 
ſehen worden, ſeitdem fehlt jede weitere Spur. Auf die Ergreifung 
des Graichen und die Wiederherbeiſchaffung der unterſchlagenen 
Gelder iſt eine Belohnung von 1200 Mark ausgeſetzt. Nachrichten, 
welche auf die Spur des Flüchtigen führen könnten, nimmt jede 
Poſtanſtalt entgegen. — Perſonalbeſchreibung: Geburts⸗ 
ort: Ziegelheim (Kreis Zwickau), Größe: 1,75 Meter, Geſtalt: 
ſchlank, Haare: ſchwarz und dünn (Platte); ſchwarzer, nicht ſtarker 
Schnurrbart mit Fliege, Geſichtsfarbe: gebräunt, Sprache: ächſi⸗ 
ſcher Dialekt; Graſchen dit auch der franzöſiſchen und engliſchen 
Sprache mächtig, Kleidung bei der Abreiſe: dunkler n 
aus blaukarxirtem und rothmelirtem Stoff; weicher ſchwarzer Fllz⸗ 
hut. Beſondere Kennzeichen: teägt Stahlbrille. 

z. Nicht abgeholte Uhr. Vor ungefähr 6 Wochen hat ein 
Bauer in einem hieſigen Geſchäft eine Remontoiruhr mit Kette ab: 
gegeben mit dem Bemerken, daß er dieſelde bald wieder abholen 
werde. Bis jetzt hat derſelbe die Uhr indeß noch nicht abgeholt. 

z. Fuhrunfall. Geſtern Nachmittag brach auf dem Petriplatz 
das Hinterrad eines mit Kies beladenen Wagens. Der Verkehr 
wurde bierdurch nicht gehemmt. 

z. Ein großer Bulle riß ſich geſtern Nachmittag in der 
Großen Gerderſtraße, obgleich er gefeſſelt war, von ſeinem Führer 
los und lief, glücklicherweiſe ohne Schaden anzurichten, auf den 
Hof des Grundſtücks Große Gerberſtraße Nr. 33, wo er wieder 
heilen: © wurde. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verbdaftet wurden vier 
Arbeiter wegen Diebſtah 8, fieben Bettler, fünf Dirnen. — Gefun⸗ 
den wurde ein großes Kontobuch. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

*Paſſenheim, 17. Sept. [Zweimal getauft.] In der 
vorigen Woche ſptelte ſich in unſerem Städtchen ein recht komiſches 
Stückchen ab. Eine Kaufmannsfrau wurde von einem Mädchen ent⸗ 
bunden. Da die kleine Weltbürgerin ſehr ſchwach war, wurde ſie 
noch am Geburtstage zur Taufe geihidt. In der Eile und Auf⸗ 
regung hatte mon jedoch überſeben, daß es ein Mädchen war, 
und fo wurde das Kind als Knabe getauft. Exſt am nächſten 
Tage bemerkte man den Irrthum, weshalb das Kind nun noch 


einmal els Mädchen getauft werden mußte. 


* Graudensz, 18. Sept. [Bur Huldigungs fahrt] aus 
Weſtpreußen nach Varzin haben ſich bis jetzt, dem „Geſ.“ zufolge, 
1200 Theilnebmer gemeldet. 

* Juſterburg, 17. Sept. [Falſcher Verdacht.] Auf 
die Verhaftung des ſogenannten Baron v. Ungern⸗ Sternberg 
oder Jagolkoweki find bekanntlich. 10 000 Francs 87 9 N durch 
den Unterſuchungsrichter zu Lüttich ausgeſetzt. Das hat in der 
Nachbarſchaft von Inſterburg zu einem unliebſamen Auftritt Ber: 
anlaſſung gegegen. Es mußte ſich ereignen, daß, nachdem die 
Bekanntmachung zur Verhaftung des Jagolkowskti durch eine hleſige 
Zeitung erlaſſen war, ein harmloſer Geſchäftsmann aus Berlin 
den in bieſiger Gegend wohnenden Verwandten einen 
ftatten wollte. Um fein Vorhaben ſchneller auszuführen, erwarb 
e 725 fi ben Pferd, um hoch zu Roſſe die Gegend 
zu durchſtreifen. 
bier glaubten zwei Fleiſcher, in ihm den geſuchten Verbrecher mit 
Sicherheit zu erkennen. Der Weg des Geſchäftsmannes aus 
Berlin führte nach dem benachbarten Bubainen, wohin ihm auch 
ſeine beiden auf den Lohn lüſternen Verfolger zu Wagen 2 
fuhren. Dort ſuchten ſie den Fremden beim Glaſe Bier 
ein Geſpräch zu ziehen, was ihnen auch gelang. Inzwiſchen 
wurden die polizeilichen Organe aufgeboten, die nach kurzer 
Zeit auch erſchlenen. Der Fremde konnte ſich leider durch ge⸗ 
nügende Legitimationspapiere nicht rechtfertigen und ſo wurde 
zu ſeiner Verhaftung geſchritten. Drei Tage mußte er im Ge⸗ 
wahrſam zubringen, bis ihn die Berliner Pollzelbebörde gehörig 
legitimirt hatte. 

* Pleß, 18. Sept. [In den Flammen den Tod ge⸗ 
funden.] Am Sonnabend kam das vierjährige Töchterchen des 
Häuslers Jakob Gondzit aus Neu⸗Bolſchow, Kreis Pleß, einem 
kleinen Felb feuer zu nahe. Die Kleider fingen Feuer und das Kind 
erlitt ſolch ſchwere Brandwunden, daß es, wie dem Ratiborer „An⸗ 
zeiger“ berichtet wird, nach vier Stunden verſtarb. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 19. September. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz 
Nr. 16.] Präſident v. Choltitz m. Fam. a. Schleſten, Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Dr. Harmening a. Poſen, Rittergutsbeſ. Tiedemann a. 
Slaboſzewo, Landwirth Müller a. Leebeim, Direktor Höfer aus 
Hannover, Ingenieur Lohmann a. Erfurt, die Fabrikanten Körner 
a. Dortmund u. Thiele a. Berlin, Privatler Scharf a. Berlin, 
Paſtor Hippler a. Laßwitz, die Kaufleute Ringewald, Morgenſtern 
u. guet o. Berlin, Kottlarczeck a. Breslau und Mandomstt 
a. Bern. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. eren Sie en Nr. 108.) 
Die Kaufleute Dztaloſzunski, Grüntbal, Borchard Fichtmann, Dlerich, 
Kracht, Meyer u. Lange a. Berlin, Kropp a. Rheyzt, Goedecke a. 
Cognoc, Mittelhäuſer a. Chemnitz, Caffier a. Leipzig, Zimmt aus 
Dresden, Bronner a. Köln a. R., Winzer a. Bleleſeld, Haſel aus 
Ludwigsburg u. Luft a. Gleiwitz, Fabrikant Matthes a. Schönbach, 
prakt. Arzt Dr. Haaſe g. Schildberg, Paſtor Frommberger a. Liſſa, 
DOpernlänger Engel a. Arendſee. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rltter⸗ 
qutsbefiger Graf Potockl a. Bendlewo, v. Zakrzewskt a. Oſtek, 
Frau v. Kofinska m. Schweſter a. Koſzulv, Frau v. Jezewska aus 


Beſuch ab: Pf., d 


Auch den hleſigen Ort mußte er paſſiren und | 15—20 


remer). [Fernſprech⸗Anſchluß P 


Gorzewo, Frau v. Moraczewska m. Schweſter a. Chalawy, von 
Karczewski m Frau a. Budzilowo u. v. Breza m. Bruder aus 
Wleckowice, die Kaufleute Licht m. Fam. a. Pudewitz, Rawitz m. 
Frau a. Gneſen, Goldſtein a. Berlia, Minſapoſt a. Breslau und 


Chorwitz a. Thorn. 

otel de France. Rittmeiſter v. Treskow m. Familie 
u. Bedtenung a. Chludowo, Graf v. Myclelski m. Familte u. Be⸗ 
dienung a. Smogorzewo Ingenieur Kopylowski a. Berlin, Bürger 
Tzernockl a. Danzig, die Kaufleute Becker a. Berlin, Bonk aus 
1 Pin. Neumann a. Breslau, Böttcher a. Lübeck u. Plöttkin 
d. Prag. 
Hotel de Berlin. [FNernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Gute beſitzer 
Morawski u. Beamter Plerczynski a Polen, die Kaufleute Wegner 
a. Liegnitz, Jarocki a. Polen u. Saling a. Glogau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schröder, 
Albrecht, Heimann, ag br u. Zuckſchwert a. Berlin, Kirchner u. 
Jacobſohn a. Breslau, Steinbruch a. Zeitz u. Hill a. Stettin, die 
. a. Berlin u. Raſchle a. Striegau, Sekretär 

onig a. ed. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufleute Schrader a. Dresden, Beril a. Halle a. S., Ruß 4. 
a. Part u. Schleſinger a. Tracherberg, Frau Potocka m. Toch er 
a. Par 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Tomaczewski a. Gneſen, Cohn a. Strelno, Eichholz 
a. Leipzig, Deichmann a. Köln u. Roth a Grätz, Reg.⸗Supernum. 
Melzer a. Breslau, Fleiſchermeiſter Grabna a. Hohenſtein, Bahn⸗ 
meiſter Sommerfeld a. Reichenbach, Lehrer Lorenz u. Stud theol. 
— 5 a. Gr. Schönwalde, Artiſt Bradburny u. Frau Rappa a. 


en. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute v. Tokarski a. 

Danzig, Schmidt a. Bromberg, Möller a. Berlin, Weiß, Anſorge 

u. in An Ar u. Beuthin a. Leipzig, Rittergutsbeſ. Kliemchen 

a. Borowo. 

— ið3z' — — 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 19. September. 
Bernhardinerplatz. Die Getreide⸗Zufubr war etwas 
ftärler; der Ztr. Roggen 5,25—5,30 M., Weizen 6 6,25 M., Gerſte 
5,25—5,50 M., Hafer 5,50—5,70 M., Buchweizen 5,50 5 75 Mark. 
Heu ſehr viel im Angebot; der Bir. Heu 1,50 —2 M., 1 Bund Heu 
25 Pf. Das Schock Stroh 14—14,50 M., 1 Bund Stroh 25— 30 
Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf ftanden 130 Fettſchweine, 
leichte und ſchwere. Die Durchſchnittspreiſe für den Bir. lebend 
Gewicht von 36 A ma über Notiz. Der Markt wurde 
nicht geräumt. _ pen und Jungſchweine nicht aufgetrleben. 
ammel 115 Stück, das Pfd. lebend Gew. 25 Pf., Kälber nur neun 
tück, das Pfd. lebend Gewicht als Durchſchnſttspreis 35—40 Pf. 
ferner 1 Rind. — Neuer Markt. Mit n ſich 68 
Wagen eingefunden. Die Tonne Pflaumen 2 M., die Tonne 
Zwetſchen 1.30 —1,40 M., die Tonne Aepfel 60 Pf. bis 1,25 M., 
die Tonne Birnen 60 Pf. bis 1.25 M. — Alter Markt. Kar⸗ 
toffeln über den Bedarf Der Ztr. Kartoffeln 1,10 1,30 M. Die 
Mandel Weißkraut 60—70 Pf., blaues Kraut ſelten, die Mandel 
65—7½ Pf., die Mandel Gurken 20—40 Pf., der Ztr. Wrucken 1,75 
bis 2 M., 3 4 Bund Möhren 10 Pf., 3 Bund Oberrüben (aus 
erſter Hand) 10 Pf., Rettige und 8 7 je 3 Bund 10 Pf., ein 
Kopf Blumenkohl 20—25—30—35 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 7--8 
„die Mandel 45—50 Pf. 1 Pfd. Birnen 8—10 Pf., 2 Pfd. 10 
bis 15 Pf, 2 I. ran 15 Pf., 1 Bid. 8—10 Pf., 1 Pfd. 
Zwetſchen 8-10 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 15 Pf., große ausgeſuchte 
—20 Pf. Butter viel, das Pfd. 1.10 1,20 M., nicht ganz feiſche 
billiger. Geflügel knapp 1 Gans 3,50—4 M., 1 ſchwerere 4,50 M., 
1 große, ſchwere, fette Gans bis 6,50 M., 1 Paar Enten 2-5 M., 
1 Paar Hühner 1—1.40 M., 1 Paar große Hühner bis 3.50—3,75 
M. Küchenwurzelzeug zu unveränderten Preiſen —-Wronker⸗ 
platz. Fiſche in Summa knapp. Ein Pfd. große lebende Hechte 
90 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. Aale 90 Pf. bis 120 M., 1 Pfr. Zander 
1 M., abgeſtorbene 1 M., 1 Pfd. kleine oder mittelgroße Aale 60 
bis 75 Pf., 1 Pfd. Barwinen 45—60 Pf., große Blete 50—60 Pf., 
60 Pf., 1 Pfd. Barſche 45—55 Pf., 1 Pfd. aller 
Art kleine Fiſche 30—40 Pf. Die Mandel kleine Krebſe 70 Bf, 
1 J, Shweneheiih, Bauche. BE 0. 
8 weine „ Bauchfle 55⁵ 
Karbonade, Kammſtück 75—80 Pf., 1 Bid 
f., Kalbfleiſch 2 


Pf. — Sapfehapla 


„1 Pfd. B 
Rebhühner und namentlich Hafen reichlich. 1 Paar Rebhühner 
1.70—2 M., 1 Haſe 1,75 23,25 M. 1 Gans 3 57 50 
Mark. 1 Teller voll Champignons 6 —70 Pf, von den verſchte⸗ 
denen anderen Sorten 1 Teller 30—35 40 Pf. Die Mandel kleine 
Gurken 20 Pf., große 9 . 5 35-45 Pf., 1 Kürbis 20 -40—45 


„ 1 Wrucke 5—7—10 
ran 8—10 Pf., 1 blauer 10 -12 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 8 


bis 10 Pf., 1 Bund Grünkobl 5—6 P., 1 Pf 


8 
Metzen Kartoffeln 14—15 Pf., 1 Metze bl h 
rand 15775 das Pfd. 40 — 45 8. Kartoffeln 10 —12 Pf 
— —— . ——— — — 


Marktberichte. 
* Berlin, 19. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 
455 Rinder. Die Ausfuhrſperre für Schweine, Rinder und 
Schafe, veranlaßt durch mehrere Fälle von Maul» und Klauen⸗ 
ſeuche in den Ställen des Schlachthofes, hatte matte Tendenz 
am Markt zur Folge. Von Rindern wurde ungefähr die 
Hälfte verkauft, aber es wurden nur ſchwer Sonnabendpreife 
erzielt. — Zum Verkauf ſtanden 6807 Schweine, darunter 


preußen, Weichſel 


2 Erkrankungen, 2 Todesfälle, 


1074 Bakonier. Der Schweinemarkt war ruhig, inländiſche 
Waare wurde geräumt. Die Preiſe notirten für I. bis 56 M., 
auch darüber, für II. 54—55 M., für III. 51-53 M, 
Bakonier, welche Ueberſtand hinterließen, 52 — 53 M. für 100 
Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtan⸗ 
den 1202 Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
Die Preiſe notirten für I. 66— 70 Pf., ausgeſuchte darüber, 
für II. 61-65 Pf., für III. 55—60 Pf. für ein Pfund 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 824 Hammel. Am 
Hammelmarkt fand nur ganz geringfügiger Umſatz ſtatt. 
Berlin, 18. Sept. Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel In 
en Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Flelſa. 
Storke Zufuhren, lebhaftes Geſchäft, Preiſe für ſchwediſches Rind⸗ 
fleiſch nachgebend, ſonſt unverändert. * 4 und Geflügel: 
reife 


ſt und © 
Mohrrüben, 55 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,70—3,05 M p. A. 
Butter. is. per Kilo 108 —112 M., IIa do 100-104 M., 
geringere Hofbutter 8094 M., Landbutter 70)—75 M. 

Obſt. Aepfel per 50 Kilogramm 3,00 bis 5,00 Mark, 
Birnen per 50 5 2.50 bis 4.00 Mark, Johannisbeeren 
50 Kilo 6,00- 8,00 M., Preißelt eeren, p. 50 Kilo 16—18 M., Pfir⸗ 
ſiche, Werderſche 0,07 0,14 M. p. / Kilo, Pflaumen, blaue v. 50 Kilo 
275500 M., Weintrauben p. 50 Kilo franzöfiſche — M., Italie- 
nlike 23-28 M., Apfelſinen Dielfina 200 St. — M 
Mefiina 300 Stck. 18-4 M. 

Stomberg, 18. Sept. (Amtlicher Bericht der Handels 
Setzen 120 126 Ba 1 über N 
0 - 


„Zitronen. 


1000 Kilo — Gekündſat — Ztr., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, b. Sept. 118,00 Gd. Haſer p. 1000 Kt 
Gekündigt — Ztr., p. Sept. 114, Gd. Rüböl v. 100 Kilo — 
Gekündigt — Ztr., per Sept. 44,00 Gr., Mai 110 r. 


ſchön. 


Roggen v. 


7 


M M. Br. u. Gd. Apri 
Mai 12150 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo lolo Pomm. 120 bis 


Fut per 
1000 Kilc gr. oo Pommer. 104—120 M., feiner über hen 


— en aspreiſe: Weizen 129 M., Roggen 116,75 
ultrun reiſe: hr 
ta Rüböl ft Kilo 


25 M. Br., per tbx.⸗Oktober 48,25 M. Br. 
3375 Mk. ee . 5 loko 9,20 M. verzollt per Kaſſa mit 
2 ug. 

/e Wo ap rg, 17. Gentbr. [Kartoffel lab r tate) 

Tendenz: Stramm. Kartoffelſtärke. Prima⸗Waare prompt 

17.5018 M., Lieferung 17,75—18,.25 M. — Kaxtoffel mehl. 

awaare 17.50 18,00 M., Lieferung 17,50 — 18,00 M. 2 

tärte 18,95 —18,75 Mart, Superiormehl 18,50. 19,00 M. Berti 

weiß und gelb prompt 23,00 — 24,00 M. Capillar⸗Syrup 4436 

prompt 20,00— 21,00 M. Traubenzucker prima weiß gerafpelt 
20,00 — 21,00 M. 


r 
Lornzucker erl. von 93 % alte Ernte . 


per April⸗Mal 


— 
* 


— * * 5 neues ann 
Nachbrodukte excl” 75 Prözent Hend. . . 8.00900 
Tendenz: Schwach, greifbare Waare ohne * 11 


roh II.. u neh enie —.— 
Sem. Na Ne a ee 24,0— 25,25 
Gem. Melis I. mit Faß 23,25— 23,50 


Tendenz: Rubig. 
utt 


Hamburg per Sept. 11,25 bez. 11,30 Br. 
„ e , . f Br 
„ 0 ov. „ . 10, 2 
dto a ver hen 10,45 bez. u. Br. 


Tendenz: „lau. 
Breslau, 19. Sept. Arie Septbr. 
50er 50,60 M., do. 70er 30,60 M. Tendenz: Billiger. 
Hamburg, 19. Sept. g bl. d Loko 
8,60, Sept.-Dfibr. 8,60, Febr. März 8,90. Tendenz: Feſt. 
London, 19. Sept. Sprog- Javazucker loko 13". 
— Rüben⸗Rohzucker loko 11'/. Tendenz Matt. 


Celegraphiſche Nachrichten 
Berlin, 19. Sept. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt 
giebt über den Stand der Cholera bekannt: In Oſt⸗ 
ebiet und Netze⸗Warthegebiet find 
vom 11. bis 17. 0 Mts. 28 Choleraerkrankungen und neun 


Todesfälle; im Elbgebiet 1 Erkrankung, kein Todes fall; in R 


Heſſen⸗Naſſau 1 Erkrankung und kein Todesfall. in Rheinland 
in Schleſien vom 8. bis 
14. d. Mts. 54 Erkrankungen und 23 Todesfälle vorge: 
kommen. 

Danzig, 19. Sept. Das geſtrige FTlottenmanöver 
in der Oſtſee dauerte von 8 bis 10 Uhr; Nachmittag fand 


vor Rixhöft in der Nähe der Inſel Hela ein großes See⸗ 
gefecht ſtatt, woran ſich die ganze Flotte betheiligte. 


eſt, 19. Sept. Im auswärtigen Ausſchuß der unga⸗ 
riſchen Delegation erbat Referent Falk eine beruhigende Er⸗ 


klärungen Italiens und Deutſchlands an Oeſterreich bezüglich 
der Pariſer Rede Bonghis gegen den 
bund; ferner nach dem Standpunkt des Miniſters gegenüber 
den etwaigen Vorſchlägen betreffs internationaler 
Abmachungen gegen die anarchiſtiſche Be⸗ 
wegung, die doch interne Angelegenheit jedes Staates jet. 

Petersburg, 19. Sept. Der demnächſt in Wilna 
bevorſtehende Prozeß wegen Unruhen in Krocze 
verſpricht ſenſationell zu werden. Als Zeuge iſt u. A. auch 
der Kownoſche Gouverneur Klingenberg vorgeladen. Die 
Angeklagten, ca. 140 Perſonen, darunter viele Frauen, werden 
unter ſtrenger militäriſcher Bedeckung nach Wilna trans portirt. 
Die Anklageakten wegen Aufruhrs gegen die Staatsgewalt 
bilden einen ſtarken Band. 

Kopenhagen, 19. Sept. Nach brieflichen Nachrichten 
aus Reykjavik iſt die Seſſion des Althing am 
28. Auguſt geſchloſſen worden, nachdem beide Kammern 
den Vorſchlag der Verfaſſungsreviſion wieder in 
der Faſſung des im vorigen Jahre angenommenen Entwurfes, 
deſſen Sanktionirung verweigert wurde, angenommen 
hatten. Die Berathung des vorgeſchlagenen Baues der Eiſen⸗ 
en von Reykjavik nach Rangavallaſyſſel iſt nicht beendet 
worden. 


Kiel, 19. Sept. Die Auflöſuung der Herbſt⸗ 
übungsflotte findet am 21. d. M. ſtatt. Die Schiffe 
der Nordſeeſtation gehen dann direkt nach Wilhelmshaven, die 
übrigen nach Kiel. Prinz Heinrich begiebt ſich am Sonnabend 
zum Meſuch der Königin Viktoria nach England. 

Frankfurt a. O., 19. Sept. Die „Frankf. Oder⸗Ztg.“ meldet: 
Ein von Berlin und ein von Küſtrin kommender Zug ſind bei 
Frankfurt zuſammengeſtoßen. Perſonen ſind nicht verletzt. 

Newyork, 19. Sept. Eine Reſolution der republika⸗ 
niſchen Kandidaten des Staates Newyork fordert alle, welche 


das Aufhören der Tarifagitation wünſchen und an eine 2 


Wiederherſtellung des republikaniſchen Schutzſyſtems glauben, 
auf, in ihren Diſtrikten republikaniſche Kandidaten 
für das Repräſentantenhaus zu wählen. 
Die Reſolution äußert ſich mißbilligend über die Verwaltung, 
weil ſie ein Jahreseinkommen von acht Millionen aus Woll⸗ 
zöllen preisgegeben und eine zehnmal größere Laſt durch 
die Beſteuerung des Zuckers auferlegt habe. Schließ⸗ 
lich ſpricht die Reſolution ſich für ein internationales Ab⸗ 
kommen bezüglich des Verbrauchs von Gold ſowohl wie von 
Silber als Umlaufmittel aus. 


Telephoniſche Nachrichten 
ener Fernſprechdlenſt der „Bol. 7 
Sertin 18. September, tale 

Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Durch einen Erlaß des 

Reichskanzlers vom 10. d. Mis. iſt das Patentamt 

angewieſen, auf Erſuchen der Gerichte oder der Staatsanwalt⸗ 

ſchaft über den Schutz von Gebrauchsmuſtern betreffende Fra⸗ 

gen fein Gutachten abzugeben, fofern im Gerichts verfah⸗ 

ren mehrere abweichende Gutachten verſchiedener Sachverſtän⸗ 
diger vorliegen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Der „XIX. Stöcke" 
warnt die franzöſiſche Regierung vor Verſuchen, durch die 
ſie beſtimmt werden ſoll, mit Deutſchland in Griechen⸗ 
land zu Gunſten der Gläubiger einzuſchrei⸗ 
ten. Frankreich habe kein Intereſſe daran, ſich mit Grlechen⸗ 
land politiſch zu befeinden. Deutſchland möge dies allein 
thun, wenn es dies für zweckmäßig halte. 


Der japaniſch· chiueſiſche Krieg. 
Shanghai, 19. Sept. An der koreaniſchen Küſte fand 
am 16. d. Mts. zwiſchen der chineſiſchen und japaniſchen 
Flotte ein Seekampf ſtatt. Die Chineſen verloren 
vier Schiffe, davon einen beim Vulkan erbauten Kreuzer. 
Die übrigen drei wi find Armſtrong ſchen Urſprungs. 
Drei japaniſche Kriegsſchiffe ſind vernichtet. Es 
gelang der chineſiſchen Flotte, mit ihrer Truppenmacht zu lan⸗ 
den, während ſich die japaniſche Flotte zurückzog. 
Shanghai, 19. Sept. („Reuter“⸗Meldung.] Unter den 
in der Seeſchlacht an der koreaniſchen Küſte vernichteten 
chineſiſchen Kriegsſchiffen befindet ſich auch der Kreuzer „King⸗ 
Dun“. Nach der 
Flotte nach Wai⸗hei⸗ wal zurück. Admiral Ting und 
Major Hanneken ſollen verwundet ſein. Weitere Ein⸗ 
zelheiten fehlen noch. 
London, 19. Sept. Die Abendblätter veröffentlichen 
eine um 1 Uhr 50 Minuten in Shanghai 1 N 
Depeſche, nach welcher die geſammte chineſiſche 
ei⸗Jang⸗ Flotte, durch mehrere Schiffe des Futſcheu⸗ 
eſchwaders verſtärkt, an der Schlacht in der 
koreaniſchen Bucht betheiligt war. — 
Die chineſiſchen Schiffe waren durch Mangel an 
aum am Manövriren verhindert geweſen. Man 
glaubt, daß das an der Schlacht betheiligte ja paniſche 
Geſchwader nicht zahlreich geweſen ſei. Die 
Chineſen behaupten, die Schlacht hätte ſechs Stunden 


[gedauert. Die Verluſte betrugen auf beiden Sei⸗ 


ten mehrere 1000 Mann. e 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: In der Nähe 
der Loganzeche bei Matherwell (Schottland) fand in der ver⸗ 
gangenen Nacht ein heftiger Kampf zwiſchen 5000 
ſtreikenden Grubenarbeitern und 100 Kon⸗ 
ſtablern ſtatt. Die Polizei machte von der 


klärung, daß in Bulgarien keine auswärtige Macht Waffe Gebrauch und trieb die Streikenden die verzivel- 
überwiegenden Einfluß finde und wünſchte, daß der Miniſter felten Widerſtand leiſteten, zurück. Zahlreiche Perſonen ſind 
verſuchte, den gejärlichen Umtrieben der rumäniſchenſv erletzt, darunter mehrere ſchwer. Eine Perſon wurde 
Liga ein Ende zu machen. Er fragte nach eingehenden Er⸗[getödtet. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſeu. 


chlacht kehrte der Reſt der chineſiſchen 8 


P 


„Undine!“ 


eis Eine Mark Prämie erhält derjenige, der eine Waſchmaſchine für 
Frauſta a 


5 Mark kauft. (12130) J. Benjamin, dt. 


Poſen. 
ER Sept. i Börſen bericht.) 
Reault reis (öOer) —.—, 
(70er) —,—. Loko ohne (Oer) 49,80, 6285 30,00. 
ofen, 19. Sept. rivat⸗ ; : Schön. 
8 matt. Loko ohne Faß (50er) 49,80, (70er) 3000 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 19. Sept. 
feine W. mittl. W. 


rd. 

Nie ein 

Weizen . 13 M. 50 Pf. 12 M. 90 Pf. 12 M. 

Roggen 10 80 10 70 — u 
8 


v. d. 
Keule p. 1 Kg. 1130 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Set, 3 Agentur B. Heilmann, Bo 


fen.) 

Rv.18. 

Weizen ma | iritus befeſtigend 
do. Sept. 132 501183 — 70er loko ohne Faß 32 10 92 20 
do. Okt. 133 251183 761 70er Septbr. 36 20 86 10 
Okt. 36 20 86 20 
ee matter 70er Novbr. 86 30 86 40 
bo. ‚d 122 751122 25] 70er Dezbr. 36 60 36 60 
do. gt 118 501118 50 70er Mat 37 90 88 — 
üb dl feſter 50er loto ohne Jaß—— — — 

86. Bit 4 50 RR 128 25 

Kündlaung in Siren 1650 Wſp — 
Kündigung in Spiritus (70er) 80,000 Ltr. (50er) —,000 Otr 

Berlin, 19. Sept. Gchlun⸗Kurſe. N. v. 18 

Weizen pr. Sept. 132 25 182 50 

do. pr. Okt. 133 25 183 25 

aan Sr ee 122 25 18 — 

Br eee 118 25 118 50 

Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen. N. v. 18. 

do. 70er loko ohne Faß. 92 30 82 20 

do. 70er Septbbke 36 20 86 20 

do. L. ee 86 20 36 20 

do. 70er Novbr nin. 86 40 88 40 

do. Lb N 86 60 86 60 

do. TORE MM 387 90 87 90 

do. 50er loko o. 87. — — —— 
N. v. 18. N. v. 18. 
Dt. 8 Reichs⸗Anl. 94 90] 94 BOIR. ER. k. Bſbbr. 108 501108 60 
Konfolib. 4 194 90104 90 Bolm 4½½ Ffaudbr 68 70 68 60 
do. 3¼½% do. 103 501108 10 Ungar. 4 oldr. 100 300100 20 
of 4, Banbfbr.102 251102 20] bo. 4% Kronent. 225 * 94 — 

* 0 0. * 22 90 

ol. Mentenbrieſe 104 501104 50 Combarden 8 49 —| 47 70 
Br 1 4 99 20 99 200 Disk.⸗Kommandit 2200 301200 20 
e 15 99 40| 99 20 Bes. 3½ % Rentenb r. 100 40100 40 
Oeſterr. 164 251164 Jondsftimmung 
do. S 95 80| 95 4 ſeſt 
Ruff. ten 220 650220 
e Mom. 
3 64 500 68 75 
Martenb. Mlaw.do 88 40 88 25 ſentirch Koglen 163 101162 80 
ur: 80 25 80 nowragl. S alz 43 48 70 
a Rrae 83 20 83 2 Oerſaf G- Ind. 56 2 8 10 
en. 5% 2 95 95 10 
. 1990 Bal. . 20 68 J. fl. Bitten G. St u. 

8 — — m. 89 89 60 
Rum. 4% Anl. 86 750 86 500 Sch Centr. 141 901140 60 
Serbiſche R. 1885 75 10) 74 600 Warſchauer Wiener 239 — 
Türken Looſe . 112 101111 Berl. Handels 75 149 101149 — 
Disk.⸗Kommandit 203 50202 7558 B en171 70 40 
25 v. A. B. 105 801106 — Königs- und . 401180 75 

a dee: uc l 40 ET, 1 208 40 
8 g mm ’ 
Ruſſiſche Noten 220 75 

Stettin, 19. Sept. 4905 Agentur B. Heimann, Poſen. 

Weizen unverändert Spiritus geſchäftslos 

do. Sept.⸗Okt. 127 50125 per loko 70er 82 40 32 60 
do. April⸗Matl 138 — 133 „5 BR 
Roggen unverändert „ April⸗Mal „ —— 
e a „, 8 

0. Ma — o. per 9 20 
Nübel ſtill 75 

o. Sept. 43 20 48 20 
do. April 48 701 43 70 

) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 20. Sept., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 

Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 
Ruhiges, am Tage wärmeres Wetter mit etwas zu⸗ 

5 Bewölkung, keine oder unerhebliche Nieder⸗ 
üge. 


